
23./24. September 2011 in Konstanz
Praxis Prof. Palm/Quartierszentrum Konstanz

Perspektiven in der Implantologie – 
von Knochenregeneration bis CAD/CAM

6. SÜDDEUTSCHE
IMPLANTOLOGIETAGE

Hauptsponsoren:

Miteinander zum Erfolg.

1. IMCC-KONGRESS
Implantology meets CAD/CAM
23. und 24. September 2011 Hotel Savoyen in Wien

Programm

12 Punkte

Gemäß Richtlinien der 
BZÄK/DGZMK und ÖZK

Buchen
Sie bequem online unter

www.youvivo.com/begoimcc
oder per Email

bego@youvivo.com

Organisation: youvivo GmbH
Karlstr. 60, 80333 München

+49 (0) 89 55 05 20 90
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr

1. DENTALLASER-TAGE, DAMME
Anwender-  und Expertentag 
Laser – live und aktuell
26. /27. August 2011

LEIPZIG – Am 23. und 24. September
2011 findet am frühherbstlichen Bo -
densee in Konstanz zum sechsten Mal
das EUROSYMPOSIUM/Süddeutsche
Implantologietage statt. Ausgehend von 
der außerordentlich positiven Resonanz,
die diese Implantologieveranstaltung 
als Plattform für den kollegialen Know-
how-Transfer von Beginn an gefunden
hat, wird diese Erfolgsstory auch in 2011
ihre Fortsetzung haben. 

Zu den diesjährigen Besonderheiten
gehört, dass im Rahmen des Pre-Congress-
Programms am Freitag erstmals  neben
den Workshops, Seminaren und Live-
Operationen ein separates wis sen schaft -
liches Vortragsprogramm (RIEMSER) an -
 geboten wird. Dieses findet im Tagungs-

saal des Quartiers zen -
trums des Klinikums statt, während für
die Workshops, Seminare und Live-
 Operationen (praktischer Teil) am Freitag
 traditionell die Räumlichkeiten der MKG-
Ambulanz des Klinikums genutzt wer-
den. Das wissenschaftliche Programm am
Samstag findet dann vollständig in den
modernen Tagungsräumlichkeiten des
Quartierszentrums des Klinikums statt.
Die Tagungsleitung hat der Chefarzt der
MKG-Chirurgie am Klinikum Konstanz,
Prof. Dr. Dr. Frank Palm. 

Internationales Kongressprogramm
mit praktischer Relevanz

Bei der Programmgestaltung haben
sich die Veranstalter erneut von den fach-

lichen Interessen des Praktikers leiten  las -
sen und unter der Themenstellung „Per-

spektiven in der Implantologie – von
Knochenregeneration bis CAD/CAM“
den Fokus diesmal etwas weiter ausge-
richtet, um so die derzeitigen Entwick-
lungstendenzen in der Implantologie
besser erfassen zu können. Es werden so-
wohl Fragen der Knochen- und Gewebe-
regeneration, der 3-D-Diagnostik und
Planung bis hin zu Aspekten der Implan-
tat-Abutment-Verbindung diskutiert.
Ergänzt wird das zahnärztliche Pro-
gramm u. a. durch ein begleitendes Hygie-

neseminar für das zahnärztliche Personal.
Ein Blick auf die Referentenliste

 verrät, dass es erneut gelungen ist, mit Re -
ferenten aus Deutschland, der Schweiz,
 Italien, Russland und Australien den
internationalen Charakter des Kongres-
ses zu erhalten. Kurzum – ein Programm,
das geprägt ist von hohem fachlichen
 Niveau, praktischer Relevanz und Raum
für Kommunikation. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus-media.com
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WISSENSCHAFT FÜR DIE PRAXIS

Informationen und Anmeldung:
Deutsches Zentrum für orale Implantologie e.V.

Rebhuhnweg 2 | 84036 Landshut

Tel.: 0 871-66 00 934 | Fax: 0 871-96 64 478 | office@dzoi.de | www.dzoi.de

Curriculum IMPLANTOLOGIE

Vier Gründe, warum immer mehr Kollegen ihr Curriculum Implantologie beim DZOI machen:

Blockunterricht
... konzentrierter Unterricht – 6 Tage an der Universität

Göttingen!

Dezentrale Chairside Teaching-Praxis
... praktische Ausbildung in einer Teaching-Praxis

eines Kollegen ganz in Ihrer Nähe.

Die Termine stimmen Sie selbst mit der Praxis ab.

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie
... nach Abschluss des Curriculums Implantologie

besteht die Möglichkeit, den TSP Implantologie zu 

erlangen, mit der Weiterführung zum Master.

Testbericht
... weil die ZWP-Zahnarzt-Wirtschaft-Praxis in ihrem

großen Curricula-Vergleichstest festgestellt hat:

213 Fortbildungspunkte

„Schneller und kompakter gelingt der Einstieg
in die Implantologie woanders kaum!”

Mo. 26.09. – Sa. 01.10.2011 an der Universität GÖTTINGEN

ANZEIGE

GRÄFELFING – „Es geht
um die Frage, wie man
heute sein beziehungs-
weise ein Dentallaser-Sys-
tem optimal in der Praxis
einsetzt – gemessen an der
aktuellen wissenschaft-
lichen Studienlage und
den Erfahrungen gestan-
dener Praktiker und Laser -
anwender“,  umschreibt
der international renom-
mierte Hauptreferent Prof.
Dr. Peter Rechmann, Uni-
versität San Francisco, Kalifornien, das
Ziel der praxisnahen Tagung am nieder-
sächsischen Dümmer bei Osnabrück.

Am Freitag, dem 26. August, werden
auf dem Anwender- und Expertentag
(Er: YAG am Bsp. LiteTouch, Diode, CO2)
Konzepte für den schwerpunktmäßigen
Einsatz des Lasers beleuchtet. Samstag,
der 27. August, bietet allen Interessierten
mit oder ohne eigenen Dentallaser ein
Update für die Zahnarztpraxis unter
dem Titel: „Laser – Live und Aktuell“. In 
den Erklärungen zu den verschiedenen
Laserwellenlängen und ihren Stärken 
im Spiegel der Wissenschaft und im
 Vergleich zur konventionellen Therapie
erfahren Teilnehmer außerdem mehr
über perfekte Abdrücke oder Veneerent-
fernung in 60 Sekunden dank Laser.

Besonderheit beider Tage ist die
Mixtur aus unabhängigen wissenschaft-
lichen Grundlagen auf der Basis gesi-
cherter Studienergebnisse für jedes ange-
sprochene Arbeitsfeld (vertreten durch

Prof. Dr. Peter Rechmann)
und den praktischen Er-
fahrungen langjähriger
Laseranwender wie Fran-
ziska Beer, Wien, Dr. Rai-
ner Kreuzkamp, Damme,
oder Prof. Dr. Volker Black,
Germering. Am Samstag
wird die Tagung durch ein
Programm
f ü r    d a s
Team abge-
rundet. Dr.
Wolfgang

Stoltenberg, Bochum,
und Joachim Koop,
München, geben Tipps,
damit das Team den Er-
folg der Lasertechnolo-
gie positiv bestimmt. 

NMT München
Flurstr. 5, 82166 Gräfelfing
Tel.: 089 61089380, Fax: 089 61089387
info@nmt-muc.de, www.nmt-muc.de

DT

1. Internationales 
Laser-Update in Damme
Vom 26. bis 27. August 2011 finden die 1. Dentallaser-Tage am

niedersächsischen Dümmer bei Osnabrück statt. Unterschiedliche
Behandlungskonzepte und deren Anwendung werden diskutiert. 

BREMEN – Eine besondere Techno-
logie schafft besondere Verbindun-
gen: Vom 23. bis 24. September 2011
lädt BEGO zum ersten IMCC-
Kongress – Implantologie
meets CAD/CAM nach Wien
ein, um über die neuesten
Technologien und Materialien
im Bereich der dentalen Im-
plantologie und CAD/CAM-
Lösungen zu informieren.

Der BEGO-Kongress 2011
bietet hochkarätige Referen-
ten, darunter u.a. Prof. Dr. Daniel Edel-
hoff, Priv.-Doz. Dr. Dr. Ralf Smeets 
oder Dr. Joost Brouwers M.Sc., die ein
 spannendes Programm präsentieren
und keine Fragen rund um die aktuells -
ten Themen der Dentalwelt, wie z.B. 
die digitalen Wertschöpfungsketten,

 offen lassen. Von der navigierten Chirur-
gie bis zur fertigen Implantatprothetik
bleibt kein Thema der „Digital Dentistry“

unbehandelt. 
Im Anschluss an den IMCC-

Kongress findet am 24. Septem-
ber 2011 das 4. BEGO Medical-
Anwendertreffen mit Themen-
fokus „Implantatprothetik“ statt.
Die Teilnehmer der Veranstal-
tung erhalten für die erfolgreiche
Teilnahme zwölf Fortbildungs-
punkte gemäß den Richtlinien

der BZÄK/DGZMK und ÖZK. 

BEGO Unternehmensgruppe
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Str. 1, 28359 Bremen
www.bego.com/imcc

DT

Prof. Dr. Peter Rechmann

Termin: 26. August 2011 Anwender- und
Expertentag plus Abendveranstaltung, 
27. August 2011 Laser – Live und Aktuell
Tagungshotel: Lindenhof Hotel Tepe 
Team und Praxis-Programm: Dentales
Laserzentrum Nord, Damme
19 Fortbildungspunkte nach DGZMK/
BZÄK. Teilnehmerzahl begrenzt, es ent-
scheidet die Reihenfolge der Anmeldungen.
Anmeldung und Programm:
http://damme.nmt-muc.de

Implantologie meets
CAD/CAM in Wien

BEGO veranstaltet am 23. und 24. September 2011 für
Zahntechniker und -mediziner den 1. IMCC-Kongress in Wien. 

Konstanz: Implantologie am Bodensee
Das EUROSYMPOSIUM/Süddeutsche Implantologietage hat sich zu einem deutsch-schweizerischen 
Fortbildungshighlight entwickelt. Von Jürgen Isbaner, Chefredakteur ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis.
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N A T Ü R L I C H 

G U T  B E R A T E N

www.fachdental-leipzig.de

16. – 17.09.2011  /// Leipziger Messe

Veranstalter: Die Dental-Depots in der Region Sachsen, 
Sachsen-Anhalt Süd, Thüringen Ost

Neu: Dental Tribune Study Club, 
Symposien auf der Fachdental.
Sichern Sie sich 10 Fortbildungspunkte!

Die Nr. 1 in Ost- und 
Mitteldeutschland

Die Fachdental Leipzig ist und bleibt der wichtigste Branchen-
treff der Dentalindustrie für Zahnärzte und Zahntechniker 
in Ost- und Mitteldeutschland. Freuen Sie sich auf die High-
lights der IDS 2011 und ein attraktives Rahmenprogramm.

Eintrittskarten-Gutscheine erhalten Sie 
bei Ihrem Dental-Depot! 

ANZEIGE

DÜSSELDORF –Am 3. und 4. Juni 2011
lud BioHorizons zu einem wissenschaft-
lichen Symposium nach Düsseldorf 
ein. Im Fokus standen Kontroversen und
Innovationen in der Implantologie.
Zahlreiche renommierte Experten prä-
sentierten neueste klinische Studien -
ergebnisse zur Laser-Lok-Technologie.

Die wissenschaftliche Leitung des Sym-
posiums hatte Dr. Gerhard Iglhaut aus
Memmingen, Tagungspräsident war
Priv.-Doz. Dr. Dr. Georg Arentowicz aus
Köln. Dr. Arentowicz berichtete im ei -
genen Vortrag zur Nasenlifttechnik bei
 vertikalen Knochendefiziten. Dr. Iglhaut
(Abb. links) zeigte brandaktuelle Ergeb-
nisse im ästhetisch relevanten Bereich
mit der Laser-Lok-Technologie.

Neben weiteren Experten beleuch-
tete Prof. Dr. John L. Ricci, NYU, USA,
„The science of Laser-Lok microchannels“.
Dr. Dr. Martin Bonsmann aus Düssel-
dorf referierte über seine Erfahrungen
mit durchmesserreduzierten Implanta-
ten. Zu dem derzeit viel diskutierten

Thema „Sofort- oder verspätete Implan-
tation“ hielt Dr. Christian Schulz aus
Wiesbaden einen Vortrag. Unterschied-
liche Vorgehensweisen beim Sinuslift
waren Thema von Herrn Dr. Frederic
Hermann, Zug, Schweiz, sowie Dr. Marc
Hansen, Dortmund. Innovativ und
 praxisorientiert folgten Referate zu

„Weichgewebsmanagement in der Im-
plantologie: Tipps und Tricks“ von Dr.
Michael Stimmelmayr, Cham, „Plastisch
rekonstruktive Parodontalchirurgie mit
einer azellulären dermalen Matrix:
Wunsch oder Wirklichkeit“ von Dr. Guido
Petrin, Stuttgart, und „Behandlungs-
konzepte bei multiplem Zahnverlust in
der ästhetischen Zone“ von Dr. Marius
Steigmann, Neckargemünd. 

„Im Jahr 2012 wird es mit dem 
2. Symposium eine Fortsetzung geben“, 
so Geschäftsführer Reinhard Köhl. Ein
weiteres Highlight noch in diesem 
Jahr werden die „1. Neue Sylter
Horizonte“ vom 6. bis 9. Ok -
tober 2011 sein. DT

Paradigmenwechsel in der
Implantologie

BioHorizons präsentierte Studienergebnisse zur Laser-Lok-Technologie.

VILLACH/LEIPZIG – Vom 22. bis 
24. September 2011 laden die Österrei -
chische Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde (ÖGZMK Kärnten)
und die Landeszahnärztekammer für
Kärnten (LZAK) in Anlehnung an den
bekannten Kärntner Slogan unter dem
Motto „Fortbildung in Kärnten, Fortbil-
dung bei Freunden“ herzlich zum Öster-
reichischen Zahnärztekongress (ZK)
2011 in Villach ein. Der größte österrei-
chische Zahnärztekongress wird zum
wiederholten Mal im Congress Center
Villach ausgerichtet. Kongresspräsident
ist DDr. Martin Zambelli, Präsident 
der ÖGZMK Kärnten. 

Das zentrale Ereignis, bei dem etwa
tausend Teilnehmer und viele Firmen
 erwartet werden, bietet neben einer
 Diskussion aktueller standespolitischer
Entwicklungen Informationen über den
neuesten zahnärztlichen Wissensstand.

Dabei berücksichtigt das Wis -
senschaftsprogramm umfassend das 
Who-is-Who der österreichischen Uni-
versitätszahnkliniken sowie regionale
Vortragende. Eröffnet wird der Kongress
am Donnerstag, den 22. September 2011,
mit einem Festvortrag von Univ.-Prof.
Mag. Dr. Markus Hengstschläger zum
Thema: „Prädiktive genetische Diagnos-
tik: Relevanz für die Zahnmedizin?“ 

Für die zahnärztlichen Assistentin-
nen und Assistenten wird ebenfalls ein
umfangreiches Programm mit praxisna-
hen Vorträgen präsentiert. Abgerundet
wird der Kongress durch eine repräsen-
tative Dentalausstellung, welche Innova-
tives rund um Materialien und Produkte
der Dentalindustrie sowie den Rahmen
für umfangreiche Kontaktmöglichkeiten
bietet und durch ein reichhaltiges  ge sell -
schaftliches Programm ergänzt
wird. Detaillierte Informationen
auf:www.zk2011.at DT

ZK 2011 in Kärnten: 
Quo vadis Zahnmedizin?
Der Österreichische Zahnärztekongress 2011 wird parallel mit dem 

Kärntner  Seensymposium in Villach veranstaltet. Jeannette Enders, DT.


